
—553 56. Bildung der Erdoberfläche.

Blãttehen. Die Urgebirge haben die meisten Erze: Gold, sdilber,
Blei, Zinn, Kupfer und Visen in sich. Man findet diese meistens
in Gängen, welebe man mit ehemaligen Spalten in den Gängen
vergleichen kann, die sich von oben herein dureh die hinein—
geschossenen Erdmassen ausgefüllt haben.
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Nebenstehende Prosilzeiechnung
eines von Porphyr durchbrochenen
und dureh Granit gehobenen Stein-
Kohlenlagers veranschaulicht die ab-
wechselnd über einander gelagerten
Schiehten von Sandstein, Schiefer-
thon und Steinkohle, untexr denen
die letztere selbst immer nur in

der geringsten MAusdehnung und
Mächtigkeit vorhanden ist. Die
untersten Schichten sind links dureh

den Porphyrkegel durchbrochen,
reehts durebh Granit von unten ge—

hoben, und dadureh nebst den über
ihnen lagernden Schichten aus ihrer
ursprünglich horizontalen Lage ge-
bracht und zum Teil gewaltsam in
ihrem Zusammenhange unterbrochen
worden, was mannigfache Ver—
werfungen und Verrückungen zur
Folge gehabt hat. Die ungefähr
in der Mitte der unterbrochenen
Schichten besindliche dunklere drei-

eckige Fläche veranschaulicht die
Ablagerung des roten Sandsteins,
während die dunkleren PViguren
innerhalb der einzelnen Schiehten
fossile Uberreste von Sigillarien,
Stigmarien, Kalamiten und anderen
Gewächsen aus der Steinkohblen-

periode bezeiehnen. Die Ziffern
zur Seite links entsprechen den
auf Seite rechts auf dieselbe Weise

merierten Benennungen der
ochiehten. Die Ziffer 1 sehlt

türlich, weil links der Granit
b nieht so hoeh emporgehoben
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Die Gebirge, welehe hauptsächlieh aus Sandstein, Thonschiefer
und Kalkstein besteben und wie die Urgebirge bäufig von Grauit
und Porphyr durehbrochen sind, nennt man UÜbergangs- und
Koblengebirge, veil sie grobe Steinkohlenlager enthalten.


